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[1656 v . Dezember 28 . ] A

SCHREIBEN VON HANS KASPAR THEOBALD AN ALT AMMANN UND [ DERZEITI¬
GEN STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"dem nach Jch meinem versprächen Laut Thusch und merckts 1 gnug gethan
mit ab Lösung der Restierenden Saumma gelts , So biss dato noch uf mei¬
nen gehabten giiteren gestanden , den Herrn nit unpricht under Lassen
könen und durch Zeiger disserem meinem knecht selbige tocomenten an
Brieffen und quitantzen Eigner Person under Augen Zu Leggen nohtwendig
befunden , dardurch die Wahrheidt bestehtiget und die Lugen Müller ge¬
straft werden könind . Jedoch selbige Brieff und quitantzen bi Zeiger
diss widerumb Zu Ruckgeschickt werd ied wyllen Jch selbiges noch noht
wendig bin.
Wass die [ in Wettingen befindlichen ] Reben von der frauw [Regula
Wüest , Witwe von SigmundSpöndlin  Betraffen thut hat ess auch sein
Richtigkeidt das sy mir zu kaufen geben , aber gar Jn Einem hochen
bryss wie Jch den Herrn durch ein bsonderbahren Zedell Pnchten
will .
Wass dan die allten Docomenten , so Jch gehabt die Grund Zinss betref¬
fende , sind auch hierbi alless wass Jch gehabt hab begrifen.
Hiemit So ist mein underthenigist Früntlich Pit an den Herren , der



Herr welle mir beholfen sein , ussem [Archiv des ] Gotts Hauss Frauen-

thall alle notwendige Schryften [bezüglich Rüschlikon und Bendlikon]

bi Zeiger diss Jngehendiget werdind allss Lut allten [ frauenthali-

schen ] Urbar Gerechtigkeiten und Freyheidten Steg und Weg Brieff auch

die nöüwe breinigung darbi dan sein wirt alle Anstöss der Reben maten

weiden und Höltzeren , und der thusch Brieff auch allte Rechnoungen So
mit den Lechenlütten beschechen darinen Zu finden sein wirt wass Jnen

an Bauwschilling Schon abgerechnet ist Worden oder aber ohne beschwerd

Gotts Hausses Zethun schuldig gewessen seigind , damit Jch denen ungu¬

ten Löüten stark und wahrhafte gründen verfast und Jnen fürlegen köne

wie Jch dan nit zweyfllen sombliches mir übersendt werde.

Hiemit dem Herren Seimmbtlich von Gott dem Allmechtigen wünschend ein

gut glückhaftig fridsam Fröüden Reyches gsundes und das zu seell und

Leib Ehrsprieslichs Jahre . . . ".

"Empfangen den 28. VecembAÖi A°  1656"

1) 1656 tauschte das Kloster Frauenthal , dessen Kastvogtel die Stadt Zug
innehatte , seine Güter in Rüschlikon und Bendlikon mit Hans Kaspar Theo¬
bald gegen den sog . Frauenthaler - oder Wettingerhof in Wettingen , s.
u . a . AH 105/134.

2 ) S . AH 105/129 3 ) S . AH 67/25

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 105 , 325 - 326 - Blatt 325 v  und 326 r  leer
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